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Amtliches. 


Berlin, 12. Februar. Der König hat den Landgerichts⸗Rath 
Rudorff in Hannover zum Landgerichts⸗Direktor in Elberfeld und 
den bisherigen Kreisphyſikus Dr. Roth zu Belgard zum Regie⸗ 


rungs- und Medizinal⸗Rath ernannt. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 12. Februar. 


— Der ſpätere Biſchof Ketteler, Mitbegründer der 
Zentrums fraktion des Reichstags, hat nach dem „Berl. T.“ 
in der Nationalverſammlung zu Frankfurt a. M. bei 
Berathung des Art. 4. des Grundrechts des deutſchen Volkes 
eine Rede gehalten, welche ſich himmelweit unterſcheidet von 
dem Standpunkt der heutigen Zentrumspartei, dafür aber deſto 
mehr dem freiſinnigen Standpunkt ſich nähert. Herr v. Ketteler 


ſagte nämlich: 


giebt einen Weg, wo Sie Jedem das Recht gag in 
e n 
Sie verpflichtet, jedem Familienvater in Deutſchland zu gewähren 
und zu ſichern, wenn Sie nicht in die heiligſten Menſchenrechte 

gen ge⸗ 


„Es 
nach ſeiner Anſicht ſeine Kinder zu erziehen, und dieſes 


eingreifen wollen. Ich will, daß dem Ungläubi 
ſtattet ſei, ſeine Kinder im Unglauben zu e 


den, 


vrannei, das wäre der ſchmachvollſte Abſolutismus. 
fen die Volksſchule in die Hände der 
legen. In dieſen finden ſich nicht die grellen Gegenſätze, wenig⸗ 
ſteus nicht in der Regel, die man im ganzen Staate vorfindet. 
Die Majorität der Familienväter in der Gemeinde mag dann ent⸗ 
ſcheiden, in welchem Geiſte ſie die Gemeindeſchulen einrichten will. 
Will ſie dann die Schule von der Kirche trennen, ſo hat ſie das 


Recht dazu, will fie dagegen die Schule mit der Kirche verbinden, 
er. ur ſie es; fie übt da nichts Anderes, als das Recht, das 


e in Anſpruch nehmen muß über die Erziehung ihrer Kinder. 
Die Bexufung der Lehrer muß ein⸗ für allemal in die Hände der 
Gemeinde gelegt werden und fie allein her das Recht, zu ent⸗ 
cheiden — die Gemeinde, nicht die 


— Der „Schleſ. Sg zufolge fol eine Berufung des 
Staatsrathes in Erwägung Ne fein. Seinem Gutachten 
ſollen verſchiedene wirthſchaftliche Angelegenheiten 
unterbreitet werden. Beſtimmte Entſchlüſſe ſeien aber noch nicht 
efaßt. 
gef =; . gegen den Volksſchulgeſetz⸗ 
entwurf ſeitens ſtädtiſcher Körperſchaften, Vereine und Volks⸗ 
verſammlungen werden wiederum gemeldet aus Glogau, Herdecke, 
Liegnitz, Frankfurt a/ M. Oldenburg, Leipzig, Merſeburg, Osnabrück, 
Lüdenſcheid, Göttingen Solingen, Stettin, Berlin und Münden. Ein 
außerordentlicher weſtfäliſcher Städtetag zur Berathung des Zedlltz⸗ 
ſchen Entwurfs ſoll weiter am 24. d. M. in Hamm zufammentreten und 
ebenſo wird ein auf den 21. d. M. nach Neumünſter einberufener 
Bartettag der Deutſch⸗Freiſinnigen Schleswig⸗Holſteins, bei wel⸗ 
chem Abg. Prof. Hänel den Vorſitz führen wird, Stellung zu dem 
Entwurf nehmen, schließlich beabſichtigen auch die Profeſſoren 
der Univerſität zu Kie em Vorgange von Halle eine 
Petition gegen den Volksſchulgeſetzentwurf einzureichen. In dem zu 
dieſem Zweck zuſammengetretenen Komite ſind Angehörige aller 
politiſchen Parteirichtungen vertreten, einſchließlich 
der Konſervativen. 2 

— Die Einführung der Bonenzeit für das geſammte 
Reich befürworten nach einer Erfurter Meldung der „Poſt“ die 
diele 1 6 € n M 160 it 8 r 0 e 11 rden. Die Linienkommiſſtonen er⸗ 

elten hiernach ihre Inſtruktionen. 

— Zwei Amtsgerichte, welche bisber ein idylliſches 
Stilleben geführt haben, die Amtsgerichte zu Nordſtrand und 
Pellworm, ſollen nach einem dem Herrenhaus vorgelegten Ge⸗ 
ſetzentwurf aufgelöſt werden. Der Amtsrichter in Pellwarm hat 
wöchentlich nur für 3 Stunden Beſchäftigung. Die Einnahme des 
Gerichtsvollziehers daſelbſt beläuft ſich mongtlich auf nur 638 M. 
im Durchſchnitt. Nicht viel größer iſt das Maß der Beſchäftigung 
am Amtsgericht in Nordſtrand. 

— Von der Errichtung eines Amtsgerichts auf der 
Inſel Helgoland iſt, wie die „B. P. N.“ mittbeilen, nunmehr 
endgiltig Abſtand genommen worden. 

— Eine in Berlin unter dem Vorſitz Levetzows geſtern abgeh ıl- 
tene Sitzung des Zentralkomites für das Bismarckdenkmal be⸗ 
ſchloß den Gejammtbetrag der Sammlungen, M. 1.014.438 betra⸗ 
gend, in dreiprozentiger Reichsanleihe anzulegen. Ueber die Platz⸗ 
frage und die für das Denkmal auszuſchreibende künſtleriſche Kon⸗ 
kurrenz ſoll erſt dann Beſchluß gefaßt werden, wenn die Platzfrage 
für das Kaiſer⸗Wilhelmdenkmal entſchieden ſei. 

Bochum, 12. Februar. Zu der Nachricht von angeblich 
auch auf dem Sabona⸗Wert in Italien vorgekommenen 
Schienenſtempel en bemerlt die „Weſtf. 
Voltsztg.“: „Die Nachricht iſt nicht unwahrſcheinlich, denn an der 
Spie des Schienen⸗Walzwerkes in Savona ſteht der Obermeiſter 
Wilhelm Roſendahl, früher in Bochum, ein wahrer Birtuos im 
Gebrauche falſcher Stempel und mit den Feinheiten des Schienen⸗ 
flickens vollſtändig vertraut. Jetzt verſteht man auch, warum die 
Staatsanwaltſchaft damals Savona polizeilich beſetzt und die 
einzelnen Beamten körperlich unterſucht hat. Unklar iſt uns nur, 
was die Terni⸗Geſellſchaft bewogen haben mag, die Strafanzeige 
zu erſtatten. Sollte Herr Bernhard Baare, der zum Abſchluſſe 
der Verkaufsverhandlungen nach Savona geſchickt worden war, 
gurch jeine hochfahrende Art die Terni⸗Geſellſchaft, welche ſehr 
triftige Gründe gehabt haben mag, von den Verkaufsverhandlungen 
zurückzutreten, beleidigt und jo zu dieſem Schritte veranlaßt haben ? 


ts 

es muß aber auch dem ſtrengſten Katholiken geſtattet 
ein, ſeine Kinder katholiſch zu erziehen. Der Staat mag eine 
Stufe formaler Geiſtesbildung von jedem Staatsbürger fordern, 
darüber hinaus hat aber der Staat kein Recht, die Richtung anzu⸗ 
eben, worin der Vater ſeine Kinder erziehen laſſen ſoll, das wäre 

Sie müſ⸗ 

Gemeinde 


en ſage ich Kirche — fie ent⸗ 
ah in welches Berbältnig fie ihre Schule zur Kirche ſetzen 
w 


— Wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ hört, wird die in Ausſicht ſtehende 


Die nüchſten Tage werden hierüber wohl Klarheit bringen. 1 
Novelle zum e Ver u le in der gegen⸗ 


So viel iſt aber ſicher, daß es dieſes jüngſten Zwiſchenfalles nur 
noch 1 hat, um Herrn Baare nebſt Anhang vollſtändig fertig 
zu machen.“ ' ; 
Gotha, 11. Febr. In der Aicher Erda en wurde 
die Forderung der Se en Staatöregterung 
vom 18. Januar 1892, betr. die Erhöhung der Averſa für 
die für den Herzog reſervirten Gebäude, Gärten u. |. w. in 
Höhe von 44,463 Mark mit großer Majorität abgelehnt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Schulgeſetzkommiſſton erledigte am Freitag 
die 88 6 bis 13 incl. mit Ausnahme des wichtigen Al. 3 des 8 6, 
welcher die Betheiligung der kirchlichen Oberbehörden bet der Ein⸗ 
führung neuer Lehrpläne und Schulbücher für den Religions⸗ 
unterricht regelt und mit Ausnahme des $ 11, betreffend Einſchulung 
von Kindern gegen den Willen der Eltern. Die zurückgeſtellten 
Beſtimmungen ſollen im Zuſammenhang mit den weiteren prin⸗ 


wärtigen Seſſion des Reichstags ſchwerlich noch eingebracht werden. 
Dagegen ſcheine die Nice Werth auf das Zuſtandekommen des 
in 8 befindlichen Checkgeſetzes zu legen. 

— Die Kommiſſion des Reichstages zur Berathung 
des Telegraphengeſetzes lehnte den freiſinnigen Antrag auf 
Regelung der Gebühren mit 9 gegen 8 Stimmen ab und 
nahm die Bein über Wahrung des Tele⸗ 
graphengeheimniſſes nach der Vorlage an. — Ausführ⸗ 
licherer Bericht folgt. ; 


Hochwaſſer. 

a. — Kriewen, 12. Febr. Wider Erwarten iſt das Hoch⸗ 
waſſer der Obra nunmehr derart gefallen, daß die an derſelben 
belegenen Wieſen ꝛc. vom Waſſer faſt gänzlich frei geworden ſind. 

Thorn, 12. Febr. Das Waſſer der Weichſel fällt fort⸗ 
geſetzt weiter. Heute zeigte der Pegel 1,76 Meter gegen 1,97 Meter 
geſtern Mittag. Der Eisgang, welcher in Folge des Froſtes zu⸗ 
genommen hatte, iſt wieder Nel gering. 8 

— [Eisgang der Weichſel.] Das Fallen des Waſſers 
hat in der ganzen Länge des Stromes noch weiter zugenommen, 
wie aus den folgenden Meldungen der Abtheilungen der Danziger 
Strombauverwaltung hervorgeht: Thorn 1,78, Kulm 2,26, Grau⸗ 
denz 5,83, Kurzebrack 3,14, Pieckel 3,90, Dirſchau 4,34 und Plehnen⸗ 
dorf 3,96 Meter. — Von der Eisſtopfung bei Graudenz find bis 
jetzt etwa 800 Meter fortgeräumt worden. Auf erheblichen Eis⸗ 
andrang aus Polen wird jetzt nicht mehr gerechnet, da der von 
Warſchau gemeldete mehrtägige Eisgang hier nur als Grundeis⸗ 
treiben aufgefaßt wird. 5 art 


Letta angegriffen worden ſei. 


Lokales. 


Bofen, den 13. Februar. 

br. Der Waſſerſtand der Warthe iſt in Pogorzelice 
von 2,98 Meter geſtern Abend um 6 Uhr auf 2.96 Meter heute 
früh um 9 Uhr und auf 2,92 Meter heute Mittag um 12 Uhr, in 
Schrimm von 2.95 Meter geſtern Abend um 6 Uhr auf 2,90 
Meter heute früh um 8 Uhr und 2,89 Meter Mittags um 12 Uhr 
und hier in Poſen von 3,92 Meter geſtern Abend um 5 Uhr 
auf 3,84 Meter heute früh um 7 Uhr und 3,82 Meter heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr gefallen. : 

br. Der auſtergewöhnlich heftige Sturmwind, welcher 
BR Abend und im. verfloffener Nacht wüthete, hat geſtern in 
päter Abendſtunde auf dem Alten Markt ein eiſernes Boden⸗ 
fenſter und an einer anderen Stelle ein großes Blechſchild auf den 
Bürgerſteig heruntergeſchleudert, glücklicherweiſe, ohne daß Je⸗ 
mand verletzt wurde oder ſonſt Schaden entſtand. Von weiteren 
Unfällen iſt noch nichts bekannt geworden. Der Schneefall. den der 
Sturm in der Nacht mitbrachte, war nicht bedeutend. Im Laufe 
des Vormittags trat ein heftiger Schneeſturm ein. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages acht Perſonen wegen Bettelns, eine Perſon 
wegen Landſtreichens, ein Burſche, welcher ſich den auf dem Wil⸗ 
helmsplatze von der Pferdebahn abſteigenden Perſonen als Gepüds 
träger aufdrängte, und eine Frauensperſon, welche eine ihr zuge⸗ 
ſtellte Reiſeroute nicht befolgt hatte und ſich in einem Hauſe am 
Kanonenplatz hierſelbſt unangemeldet aufhielt. — Zum Polizei⸗ 
gewahrſam mußte ein total Betrunkener geſchafft werden. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* Bromberg, 10. Febr. [In dem Netzedlſtrikt] der 
Kreiſe Kolmar i. P. und Wirſitz wird, wie der „Poſt“ in einem 
„Eingeſandt“ mitgetheilt wird, eine Petition an die Staatsregie⸗ 
e dahingehend, „Erſatz für den Schaden, der durch 
die Ueberſchwemmung der Netze herbeigeführt iſt“, zu erbitten. 


Verantwortung müſſe 
beim Miniſter ſelbſt Nahen Er wiſſe ſehr wohl, daß im Lande 


im Prinzip für den Antrag aus; die Abgg. Rintelen 
denſelben, ebenſo Graf Limburg⸗Stirum, der für den oberſten 
Schulrath nicht einen Groſchen bewilligen will. Ent⸗ 
ſprechend der Anregung des Kultusminiſters zieht Virchow ſeinen 
Antrag bis zur Berathung der Novelle zum Geſetz über die allge: 
meine Landesverwaltung zurück. Demnächſt wird die Hauptbe⸗ 
ſtimmung des $ 6 unter Streichung der Worte: „Die Verände⸗ 
rung der beſtehenden Schulein richtungen“ (beſtimmt der Reg.⸗Prä⸗ 
ſident) von der Mehrheit angenommen. Die zweite Beſtimmung, 
wonach in Stadtkreiſen die verſtärkte Stadtſchulbehörde über die 
Errichtung neuer Schulen, Klaſſen und Lehranſtalten beſchließt, 
wird mit dem von dem Abg. Graf Limburg beantragten Zuſatze 
angenommen, daß das Gleiche für ſolche Städte gilt, denen die 
Berechtigung dazu ſeitens des Miniſters extheilt iſt. Als neuen 
0 nn 0 lt ah I 18 e ene ae 
en find wenigſten e oberen Klaſſen in der Regel na e⸗ 18 3 
ſchlechtern getrennt einzurichten. In den oberen Mädchenklaffen | Die ich de 3 die pe ſeit Jahren und noch Jahre 
ſollen, wo die Verbältniſſe es geſtatten, Lehrerinnen den Unter- hinaus bie die Reaulirung der Netze beendet fein wird und zwar 
richt ertheilen.“ Der Antragſteller motidirt dieſen Antrag da⸗ unter Berückſichtigung landwirthſchaftlicher Intereſſen, unter den 
mit, daß auf Mädchen die Lehrerinnen größeren Einfluß großen e au leben bat, beträgt etwa 32 000 Morgen. 
haben als die Lehrer. Der Kommiſſar des Kultusminiſters fon: Dr 8 8 8 e e eh a 10 Selin, 6 Hier 
ſtatirt, daß die Verwaltung der Anſtellung von Lehrerinnen wohl⸗ über 10 Set ; 1 5 ' a 
wollend gegenüberſtehe; zur Zeit ſeien 6800 Lehrerinnen, davon über 10 Hektar. Gefahr iſt im Verzuge inſofern, als die fo ſegens⸗ 
4300 an katboliſchen 2500 an evangelischen Klaſſen thatig Den reichen nftitute der Kreisſparkaſſen mit ihren Außenſtänden ge⸗ 
Abgeordneten Seyffardt und Grimm iſt der Antrag ſympathiſch; — De unden 1 neh net ER Be} 
Ridert befürwortet denſelben, vorbehaltlich einer anderen Faſſung. den vielen Subhaſtati eee rzielt 
3 meint aber, das prinzipielle Wohlwollen der Verwaltung für Wiebe Begründet 118 bie Merian 590 daß Miro iche 
für Sehrerinnen nur einen Geringen guſchug gehe nicht de, dense DEN Goblo-Ger um etıva 3 Meter e ede de an ud 
wieſen. Der Kultusminiſter verſichert, er habe ſeit feinem Eintritt 
in das Amt die Errichtung von Lehrerinnenſtellen gefördert. Der 
Antrag Rintelen wird gegen 6 Stimmen abgelehnt. $ 10 — in 
Städten ſollen in der Regel Volksſchulen mit mindeſtens drei auf⸗ 
* 1 Klaſſen beſteben — wird unverändert angenommen. 
80 beck, dle Gitta eder Hulptongeſchule ee] Gerttaubdenbütte viel zu klein und nicht im Stande, If, bie foloffaten 
antragt, bel mehr als 120 Kindern die Anſtellung Aa zweiten Waſſermaſſen aufzunehmen, ſo daß der Ein 5 W 
Lehrers (wie in Sachen). Der Kultusminiſter bezeichnet dieſen in der Netze hervorruft. Eine Deputation plan A an schied De 
Antrag als unannehmbar, da derſelbe die Staats ſowobl als dle 8 v. Is von den Rae ten teren rg Berndt mit 
wein nbelaiten, namentlich ene Kane rind Aber. wih Durch die Bermendung eines ihrer Abgeordneten hat 
erfläut, die Neglerung E S schon be⸗ 800 mier aan den eee der Deputation im Monat 
P 1 r Beden 5 Wee (ellen) 1 Februar eine Audienz be 0 
bere ewährten. Nachdem fi eſſel (freikonſ.) un 
von Huene gegen, Enneccerus für den Antrag erklärt, wird der⸗ Angekommene Fremde. 
Boten, 13. Februar. 
Hotel de Rome. — . Westphal & Co. Die Kaufleute 


ſelbe abgelehnt. in eher erhält auf Antrag Bruel $ 12 folgenden 
€ 
Sufzmann a. Budapeſt, Schonne a. Paris, 9 00 a. Heidelberg. 


die Waſſermengen ſpäter in die ſogenannte faule Netze, bie an und 
für ſich faſt ohne jedes Gefälle iſt, herunterführte; es iſt bei der 
Senkung des Goplo⸗Sees darauf keine Rückſicht genommen, Den 
man den ſchwer Bedrängten Vorfluth verſchaffte“, außerdem ſtebt fe 

und haben auch wohl Meſſungen der Waſſerbaubehörde ergeben, 
daß der Durchlaß des Eiſenbahndammes Schneidemütl ⸗Poſen bei 


Mittel⸗ und Oberklaſſe nach Geſchlechtern zu trennen. In den 
Knabenklaſſen ertheilt der Lehrer, in den Mädchenklaſſen ertheilt 


Zuſatz: „Sind ala rer und eine Lehrerin angeſtellt, fo find 
die Lehrerin den Unterricht.“ Nächſte Sitzung Montag. Krämer a. Elberfeld, Alphons a. Gummersbach, Fiſcher a. Pegau 


FF n RETTEN EEE TR eee eee, RE U r EB EN 
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5 S., Muühlinggaus a. Nizza, Morawitz, Bene Kobligk,] knapp, Preiſe höher. Blumenkohl desgl. Weißkohl in Folge ſtarker 2 2 
5 26 Hirſch, Schäfer und Baum a. Berl Zufuhr 1 9 1 rn Gelegraphifche Nachrichten. 
Mylıus Hotel de Dresde (Kritz Bremer). die Ritterguts⸗ ich la 5 Ich. Rindfletſch Ia 57 48, Kalb. Königs 3. Februar. In vergangener Nacht 
| befiher v. Hennig a. Dembemwalonta . Wr und Ramberg d. fe tel ene I. 1-8, ae e , Da e . Sr nie arg Au 
\ 8 rzt Dr. Stiede a. Warſchau, Direktor Sonnenberg 6 weinefleiſch 4854 M nier do. 49-51 M., Serbische e See in die & andfelftrede der Bernſteingruben bei Palm⸗ 
kB eck N 3 ‚, die ast 0 DER 3 ele⸗ 49 M., 8 46 Mb. e 1 Stella 8 Biden nen ee 20 Minuten war der Gruben⸗ 
5 Rentier Pa „die Kaufleute Mayer un affe a. Geräuchertes und geſalzene e inten ger. m. bau vo aſſer. echs Mann der Belegſchaft des ſüdlichen 
h rlin, Ruben a. Dresden, Cramer a. Köln, Barwald a. ai Knochen 70—83 M., do. 7 — Knochen 90—11 La werden 
I Haaſe a. Leipzig, Reichold a. Nürnberg, Talvet a. Paris, Fabri⸗ ſchinken 110-140 M., Speck. g. 7. 682 rd et 2 vermißt, dieſelben dürften ſämmtlich er⸗ 
tant Stücten a. Sranffurt d. 100440 M., Ggaſcbräfte 120 140 M. 5. 50. Klo. nken ſein 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. Wild. Rehe Ia. p. / Kilo 98000 M., do. IIa. do. 0,40 Nom, 13. Febr. Der Auditor des Papſtes, Boccali, 
Die Kaufleute Pietſch und Schneider a. 9 Goldschmidt a. 5 910 M., Rothwild p. , Kilo 35—46 Pf., do. leichtes do. 41 bis iſt an Lungenentzündung geſtorben. 
Küftrin, Wagner a. Dresden und Engel a. Berlin, Inſpektor] 50 Damwild p. 1 Klo 40—57 Pf., do. leichtes do. — Pf., 
Peritn a. Königsberg, Geiſtlicher Gieburowstt a. Gneſen, Ver⸗ Wupſcweine v 7 Klo 30—42 Pf., Ueberldufer, a linge 57 Berlin, 13. 
Rae 9 S Schönmulh in Berlin und Schmſedemeſſter dis 73 Pf, Hafen 5. Stück 3003,30 M., Bülden Febr. Bei der Subſkription der Reichs⸗ 
alinowst rimm. u . lebend. Gänſe, 8 p. St. 5,60 M., Anleihe find 541306200 Mark gezeichnet worden. 


eilers Roten zum Englischen Hof. Die Kaufleute Frau] E do. — M., Puten do. — M., 18 29 55 alte do. 0,90—1,60 M., Die Zutheilun ol 
25 a. Meſeritz. Monski, Peritz und Chanrad a. Breslau Fran do. junge do. — M., Tauben do. 46—47 Pf. e die dae 1 
ee u. Tochter a. Dresden, Wechſelmann a. "Berlin, Zahmes Geflügel, 8 90. Gänſe per ¼ Kilo 0,45 10 Prozent 9 9 0 
chwerin g. Giänwege und Wiöniewäti a. Imorraplam, Waiſen⸗ bis 0,65 Me, Enten, 0 Stüd 200345 I, Bong 1a 6 Stüd zuilgen zent bis 20 Prozent der Anmeldungen be⸗ 
Nee Pellet de gr Sk en Misinb 8 225 do. 1 — on 4 55 Wer aufen B 5000 Mark, wenn nicht ſpekulativer 
ö evue. 0 e Kaufleute Steindamm, — ‚66-0, 8 n vo 
Kae di Samuels ud Tetting a. Berlin, Sang a. Leipzig, Schalthie 2 0 nr * RE, WERE erädfichtigt. 
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11 Em. m Po | Von den prozent. Konſols find 440 Milli 

reis a. Frankfurt a. M., Dahlinger a. Lahr, Sali ng a, Koburg, Mark, do. 11—12 Ctm. 4—5 M. do. 10—11 Ctm. 3,00 M. 5 onſols find 44 ne 

lehl a. Rüſſelsbeim, ei a. Kitzingen, Mayer a. Frankfurt Fiſche. Hechte v p. 60 Kilo 75—81 M. do. große do. 51 M., zeichnet. Zeichnungen bis 5000 Mark werden voll berüd- 
a. N. t a. . Ratibor, X Bun e a. Dresden. Zander, große 100 Mark, Barice, fleine 45—50 Mark, Karpfen, ſichtigt. Die Veröffentlichung des genauen Zutheilungsmodus 
608 9. 8 a ee 1 70 1 st au a ee nd ene Aa 4 00 M., 5 1 rn N. u ig 2 erfolgt demnächſt. 

ach, Eloe 5 afbing, maebl, Se opp um er a elbe „ Blete, do. ale, große, do 

Berlin, 5 ler a. "Spar 15 Rathenow und Feller a. 90120 An N ein roße do. 72—80 M., du. Heine do. — M., itali de = er ee 3 der 
N Bredlan, aumeiſter 8 Alesch . Karauſchen do. — M., Roddow do. italiem Handelsvertragsverhandlungen 
Bere Müller's 2 Altes e Haus. (R. Heyne.) Wels dos bt — M. iſt in Folge neuer telegraphiſcher Anweiſung von Rom ver⸗ 
deen 3 zn u. grog e a a. 9 Sange 85 Ka Sat, 15 . ol, be u 1 0 = ſchoben. Geſtern Abend fanden neue Berathungen ftatt, deren 
0a romberg, egner a ettin rachmann, reiffenberg un 8. art € ofbutter * utter 

Steſnhorſt a. Berlin, Dittriktstommiſſarius Ziff Mendt a Nekla. 90 M., Poln — . 5. 90 Ergebniß, wie nie angenommen wird, befriedigendere Ab⸗ 
Gutsbeſitzer Rother a. Lobau, Pr., und Monteur Strempel a. Eier. Bomm. Eier pt. R Primo machungen verſprich 
Owinek. Pifteneler mit 8 /¾5pCt. 0b. 2 Schoch p. Bine Baba 2,80 bis Paris, 13. Febr. Ein heute früh eingegangenes Tele⸗ 
m 330 M., Durchſchnittswaare do. 2,65 M. v gramm aus Rio de Janeiro meldet gerüchtweiſe den Aus⸗ 


Obſt. Musi ei 50 Liter 500 —660 M it 7555 

Handel und Verkehr. 95 . 1 5 5 Diverse Sorten p. 50 Lr. 350. 450 an, bruch eines Auſſtandes in Santos. Details fehlen. 
Lübeck, 11. Febr. Die Einnahmen der Lübeck-Büchener] Weintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Sextos 25 M. 

Eiſenbahn betrugen im Monat Januar 1892 proviſoriſch 310 979 M. 
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Bromberg, 12. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. ne, . at.. 
gegen 1 1 — e mehr 46 271 M. webe 192—202 M. geringe Qualität 18-191 M, feinfter Se debt Wee uf Da 
ee in Gold 1371783000 Zun. 1 195 000 Fres über Notiz. — Roggen 196—200 M., 1 9 180 bis II. Orlentontelhe 102”/,, do. III. Orientanleihe 103”, 0: Ban 
do. lber 1284634000 Yhn 822000 196 Di, jelnfter über Notiz. — @erite 180-166 Braugerſte auswärtigen Handel 283, Petersburger Disfontobent 200 

Bortef. der Hauptb. und ** M nn 170 iR. a 17 3 3 190 ſchauer Astontobant —.—, Petersb. 3 er Ku 
eee gm. eee P 
ER 610 den I 1 5 * 374 743 000 Zun. 4 968 000 „ Marktpreife zu 3 am 12. Februar. B55 
. uthaben e gats⸗ 
VVT 330 570 000 Abn. 3251000 „ Feſtſetzungen en 13. Bebrun, Tatzen ene ericht! 
* . 343 120 000 Abn. 6 652 000 „ der ſtädtiſchen Markt⸗ 115 58 : : 8 Gekündigt 9 5 L. Requl Fuge a (er 50er) 

| Bin un Br Notirungs⸗Kommiſſion. N obne Naß) (der) 62,70, (Aber) 4 TE 
. aniſſe 4004000 Zun. 280 900 2 111 0 ebruar. [Brivat-Bericht.] Wetter: eg ro. 
. Berl . er . be Soto ohne dab (er) 0270, Voen 
5 Totalreſerve . . 15676000 Zun. 1 310 000 Pfd. Sterl 
25 f en I ra 24 631000 Abn. 509 000 K- VBörſen⸗ Telegramme. 

Baarvorrath 23 857 000 Zun. 801000 = = Berlin, 13. Februar 8 5 1 1 95 Bolen) 

4 rtefenille 27 104 000 Abn. 606 000 = . 20 30 BER N 

| en des Flats. 8703000 Jun 1355000 > = Seffebungen det Bam e e en, fe Mick” 20 50 23 — 4 50 4 9 

5 Notenzelerde nn 1322000 Zum. se Ban per 100 ler. 9300 310 1950 Rat ae 11 25 e 4 40 40 
5 ethelten nt Fe en 3 . 80 
T! 5 
br 42 in der Vorwoche Tn . Räböl feiter a 2 
2 50er loko — 

j 1 ⸗Umſatz 118 Millionen, gegen die entſprechende Breslau, 12. 125 eff her, Brobu utten- Börfen-Bert t) do. April. Beat 55 40 55 2053 ohne Faß 66 — 65 50 
4 Woche des Vorjahres weniger 7 Millionen. Roggen v Ci, „abaelaufene |bo. Sept Ott 55 10) 54 90 bo, de 187 Bolsa co 
54 Ründigungbfchelte — / a Febr. 25000 Br. p. W 21500 G5. Kündigung in 

Marktberichte. 8. Febr. (; 1000 Milo) d; Bebr. 149.00 Br. MEBDI.100 n, n I Seiefing ( Ober 10.000 gte. (0m) —.— Ler 

8 1 a 77 . eee 5 5 3 5 ER Serbe p. a . — na u: 0 ohnt eee u 4 8 ie 75 ee m 
. Boten, ebruar. etreide⸗ un p tus⸗ we zen pr N 2 75 5 
* Woche * erlcht! Von Sonntag bis Donnnerſtag batten wir rg Febr. 1 63,00 0 65 abr. (ide) 850 G5. Abril⸗Mal do. Mat⸗ Jun.. 204 25 202 3 

leichten Froſt und Schneefall, alsdann trat wieder ſtarkes Thau⸗ 4 00 Br. Juli ak — — Br. Auguſt⸗September —,— Br. Roggen pr. et n 212 — 208 25 

5 wetter ein. Ueber den Stand der Winterſaaten lauten die Berichte Zint Ohne Umſatz Die Jörſenkommiſſton. do. . 203 25 206 — 

7 aus der ganzen Provinz recht befriedigend, das Angebot aller Cerea⸗ Stettin, 12. Febr. Wetter: trübe, Temperatur, + 5 Gr. R., evirtens Zeig item Renten e Not. 12, 

4 lien war in der abgelaufenen Woche nur mäßig und rührte das⸗ Barom. 700 mm. Wind: WNW. 70er loto 46 50 45 90 

5 ſelbe zum größten Theil aus der Provinz her. Aus Weſtpreußen We iR 1 per 1000 Kilo loko 200—215 M., bo. 70er Apri-Mat.. . 47 — 46 20 
waren die Zufuhren von Sommergetreide ſchwächer als in der per Ay 211,5 M. Gd. 8 Mat-Juni 213 M. Br. u. Gd., do. 70er Juni⸗ Juli . 47 50 46 70 

4 Vorwoche, während aus Rußland und Polen genügende Offerten | ber Jun, Jul 214,5 M „0,2 215 M. Br. — Noggen unver⸗ do. 70er Juli⸗Auguſt. 47 90 47 9 

5 von Hüljenfrüchten vorlagen. Der Geſchäftsverkehr eröffnete in ändert, per 1000 Kilo lo 90205 M., per April⸗Mai 209,5 do. 70er Aug⸗Sept. . 48 — 4 80 
Folge auswärtiger höherer Notirungen feſt und erzielten auch Ver⸗ M. bez, per Mal⸗Junz 2075 M. Gd. 208 M. Br per Junt⸗ do. 50er lfe . . . 66 — | 65 50 
käufer beſſere Preiſe; gegen Schluß verflaute die Tendenz wieder, Sal 905 55 ee a Jult⸗ 0 195,5 M Br. u. Gd. erſte 5˙% Pſdbrf. 1512 
ſo daß der frühere Ache gänzlich verloren ging. Zu Verſandt⸗ der 1000 Kilo loto 150—178 — Hafer per 1000 Kilo foto | Dt. 2. ichs⸗Anl. 84 20 87 — J ohr 5% Kal 63 30| 63 80 

4 zwecken beftand im Allgemeinen eine nur ganz geringe Kaufluft,]147—158 M. — Rüböl matter, per 100 Kilo per Febr. 55 M. Konſol 2 a. 601106 89 | Bon. ri Gold r. 60 30 60 80 
6 ebenſo zeigten unſere Müller in Folge des andauernden ſchwieri⸗ bez., April⸗Mal 55,25 M. Br. per September⸗Oktober 55,25 M do,, 98 90 Unger ge % apt r. 92 75 92 50 
R gen Mehlabſatzes » 2 . Bedarf, Delle Wälle Ak Br — Snleitus file, um 90 9 9 1 ‚ohne As Poſ. 92 We 101 1 90101 © 90 3 Fa 18 39168 20 

t einer? t re r [Mat 70er 

a Peahtung Whrend geringe Sorten {hier zu blaztren waren und | Sept. Jer 40 mh. nom. — Angemeldet: Nichts 50 en 15 701102 5 Den e. fe Staats. f 125 251126 10 

lediglich zu Lagerzwecken gekauft wurden, 204—216 M. Ri tamtlich: Ketroleum loko 11 M. verit. dez. (Ditfee-Bta). | Bol. Prov. Oblig. 50| 93 50 50] Jondſtimmn 42 50 43 10 
s 15 ogaen war Be = — — Beicafienbeit bereingeit zur 5 1 8 —.— 0. Auge [Petroleum.] Der 7 Site Behr. ne 5 Mn a 92 fee ung 
andt, als auch von Konſumenten etwas gefragter — 2 
5 Bert & blieb perbaltnißmäbig Hart A und konnte ſich im ele vom = Im 4. Febr. d. J. 8 i e BR 2 
reiſe nur ſchwach behaupten, 148 ager am 4. Febr 9.Bils Sr 
. au 1 7 matt und mußte ſchließlich billiger verkauft wer⸗ A „Abzug vom 1. Januar bis 4. Februar d. a betrug Südb. E. S. A. 2 7 71 30 1 30H dire Steinsalz 31 — 31 50 
en, pf 51116 75 55 
en waren unbeachtet und nur in beſſerer Qualität leich⸗ 18. an erde 7 Dur 
ter Malen, Futterwaare 156—165 M., Kochwaare 180-190 x Seen loko und feen waren ER 0 Brts. Paaren Mie do 55 80 90 60 G10 Haden EINBAU 238 —237 75 

b Lupinen flau und etwas niedriger, gute Saatwaare holte 1891 Nusa Rente 91 0 92 60 Galt hald ahn „ „102 25102 80 
5 vos ien ien tie, 9 ra f. 4.42012 M. Stetti Zurzeit Banis dto > Orient Mint 63 —| 63 60 Steger Ver Gentt 180 281130 38 
| en ũ edarf an 10 zw. 

E Sylrktus Be der von Berlin büber Inutenben Notirun u De 3 5 1 220 400 20460 Rum. 1% Anl. 1590 18 25 18 205 Ha et Ganelgeeiig 10/186 50 
j verharrt der hieſige Markt in gedrückter Stimmung. Nach amburg⸗ = = 130 177 149 842 Türk. 57 tonf. Sin n 17 e Bank⸗Akt. 159 75160 — 
f augenblicklichen . W eine Beſſerun de ace teine ae N 49 724 70 767 nr ng 0 a Kommand 183 “0 188 10 

en, Rohw 5 3 5 

| Ten 250 Mönter Berlin, jeder Mg frblt Die bier dern Rotterdam: 88890. 100807 Sch r B u. 8 30 56 60 Naß gef End abt110 751110 80 

* fommenben,. ee bereit A ionen Bufammen 56268 713 653 5 — Kodin 137 — 136 50 Ruf. B. aum. 9 — — — — 
e hie gen bere onen k : Staatab 
b möhon 2, ne Je ſich in Händen der Spritfabrifen be⸗ Zucker t der Magdeburger Börſe. 29 103 50 5 ahn 125 25, Kredit 169 — Distonto 
* finden. Ab Stationen gelehrt Waars wird noch auf frühere Ver⸗ Preiſe für LEE, — 3 5 
. ſchlüſſe nach dem Königreich Sachſen weiter dirigirt. Unſere Sprit⸗ A Mat Stettin, 13 Februar Ein Telear. Agentur B. Heilmann, Bofen.) 
fabriten find auf frühere Verkäufe für Süddeutschland, vereinzelt 11. N 21 12. Februar. fefter e 
t auch für die Schweiz und unſere Provinz, ſehr mäßig beſchäftigt. Hein Brodra — 29.75 M. — Mat 213 — 211 50 Spiritus höher 
Neue Ordres gehen nur ſpärlich ein. in Brodraffluade — 29,50 M. — al⸗Jun! 214 — 213 per loko 50 M. Aba. — “ — — 
Sie e: 1 a) 2551 M., Gebe 10 m: ihr De Gem. 55 — — 29.250,75 M. Roggen Teit — [per . 7O MR. 8 5 46 35 
er Be⸗ Gem. — 3 A „long al: * : 
et Der ee ere Sen e eh Lune 1 5 e ee De 50, r : 4 be 
der entra arttba e u Rüb 
. Zufubt ut Te ae ee verändert, 5 { 0 d endenz am 22 r Bt, 10% Uhr: Rubig. do. Apr 25 55 20 do. per loto 10 90 10 90 
ehr n s 8 
wild 4 R I ſehr lebhaft, od wird nur feiſte Waare a 211 1. Fe a hier 12. Februar. do. . 20 
Haſen ruhig. Rennthierfleiſch ſehr viel am Markt und kommt bei Hranultrter Zucker — erſteuert Ufance 1¼ Ct. 
der flauen * ſchon aufgethaut hier an Geflügel ſehr wenig | Rornzud. Rend. 92 Proz. — 19, 10-1935 ee 
zu ugeführt. Gute Waare gehucht und hoch bezahlt. Fiſche. Zufubr dto. Rend. 88 5. — 18.101835 M Waſſ einge der Warthe. 
i ᷑ a | Me Bun Da Ber 
x find fa ollſtändig geräum äſe ruhig enz am 2 11 Uhr: Ru em = 
Gemüfe, Obſt und Südfrüchte. Aepfel in beſſeren Qualitäten! Wochenumſatz 20050 Zentner 15 5 . Tann 30 382 r 
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